
Die 10 wichtigsten Prompt-Techniken  
für das Business-Umfeld 

 

1. Zero-Shot- und Few-Shot-Prompting 

• Erklärung: 
Diese Techniken steuern das KI-Modell entweder ohne zusätzlichen Kontext (Zero-Shot) 
oder mit wenigen Beispielen (Few-Shot), um spezifischere und präzisere Antworten zu 
generieren. Zero-Shot eignet sich für allgemeine Anfragen, während Few-Shot genutzt 
wird, um den Rahmen enger zu definieren. 

• Warum wichtig: 
Zero-Shot- und Few-Shot-Prompting sind universell einsetzbar und legen die Grundlage 
für nahezu alle Anwendungsfälle. Sie ermöglichen es, schnell Ergebnisse zu erzielen, 
ohne umfangreiche Trainings- oder Setup-Phasen. Few-Shot-Prompting hilft zudem, 
Antworten stärker an gewünschte Kontexte oder Stilvorgaben anzupassen. 

• Beispiel: 

o Zero-Shot: „Erstelle einen kurzen Werbetext für ein innovatives Produkt zur 
Zeiterfassung im Homeoffice.“ 

o Few-Shot: „Erstelle einen Werbetext für ein Produkt zur Zeiterfassung im 
Homeoffice. Beispiel: ‚Optimieren Sie Ihre Produktivität mit unserer 
benutzerfreundlichen Zeiterfassungslösung!‘“ 

 

2. Rollenspiel-Prompts 

• Erklärung: 
Bei Rollenspiel-Prompts wird das KI-Modell aufgefordert, eine spezifische Rolle zu 
übernehmen, z. B. die eines CEO, Data Scientist oder Marketing-Managers. Dies 
ermöglicht Antworten, die auf Fachwissen, Terminologie und den Kommunikationsstil 
der Rolle abgestimmt sind. 

• Warum wichtig: 
Diese Technik liefert kontextbezogene und spezialisierte Ergebnisse, da das Modell sich 
an der jeweiligen Perspektive orientiert. Dies ist besonders wertvoll für strategische 
Analysen, Zielgruppenkommunikation und fachspezifische Fragestellungen. 

• Beispiel: 
„Du bist der Marketing-Leiter eines Tech-Unternehmens. Wie würdest du eine Social-
Media-Kampagne für die Einführung eines neuen Smartphones planen?“ 

 

 

 

 



3. Chain-of-Thought 

• Erklärung: 
Chain-of-Thought-Prompting fordert das Modell auf, seine Denkprozesse schrittweise 
darzulegen. Diese Methode hilft, komplexe Aufgaben oder Fragestellungen transparent 
und nachvollziehbar zu lösen, indem Zwischenüberlegungen explizit gemacht werden. 

• Warum wichtig: 
Die Technik fördert Klarheit und Struktur, besonders bei strategischen und analytischen 
Aufgaben. Sie hilft, Missverständnisse zu vermeiden und eine bessere 
Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse zu gewährleisten. 

• Beispiel: 
„Erkläre Schritt für Schritt, wie man eine erfolgreiche Produkteinführung plant: von der 
Marktanalyse über die Zielgruppenbestimmung bis zur Marketingkampagne.“ 

 

4. Hypothetische Szenarien 

• Erklärung: 
Das Modell wird aufgefordert, eine hypothetische Situation zu analysieren oder 
Lösungsvorschläge für eine fiktive Herausforderung zu machen. Dies regt kreative und 
strategische Denkweisen an. 

• Warum wichtig: 
Hypothetische Szenarien eröffnen neue Perspektiven und ermöglichen innovative 
Ansätze für Problemstellungen. Diese Technik ist ideal für strategisches Denken und die 
Erprobung von „Was-wäre-wenn“-Szenarien. 

• Beispiel: 
„Stell dir vor, unser Hauptkonkurrent bringt eine ähnliche Software wie unsere auf den 
Markt. Welche drei Maßnahmen sollten wir ergreifen, um wettbewerbsfähig zu bleiben?“ 

 

5. Decision-Making Prompts 

• Erklärung: 
Decision-Making Prompts fordern das Modell auf, eine Entscheidung zu treffen und 
diese mit logischen Argumenten zu untermauern. Dies hilft, verschiedene Optionen zu 
bewerten und fundierte Empfehlungen zu erhalten. 

• Warum wichtig: 
Entscheidungsfindung ist ein zentraler Bestandteil des Business-Alltags. Diese Technik 
unterstützt bei der Analyse von Optionen und der Ableitung konkreter 
Handlungsempfehlungen. 

• Beispiel: 
„Sollten wir in den US-Markt expandieren oder uns auf Europa konzentrieren? Begründe 
deine Entscheidung mit Markttrends und Potenzialanalysen.“ 

 

 



6. Reverse Engineering 

• Erklärung: 
Reverse Engineering fordert das Modell auf, rückwärts von einem gewünschten Ergebnis 
zu denken, um die notwendigen Schritte und Strategien zu identifizieren, die zu diesem 
Ergebnis führen. 

• Warum wichtig: 
Diese Technik ist besonders effektiv für Planungs- und Optimierungsprozesse, da sie 
hilft, erfolgreiche Strategien zu analysieren und nachzuahmen. 

• Beispiel: 
„Unser Konkurrent hat seine Marktführerschaft erreicht. Analysiere rückblickend die 
Schritte und Strategien, die sie verwendet haben, um diesen Erfolg zu erzielen.“ 

 

7. Interactive Prompts 

• Erklärung: 
Diese Technik verwendet eine Abfolge von Prompts, die aufeinander aufbauen. Das 
Modell wird in einen iterativen Dialog geführt, der es ermöglicht, tiefergehende Analysen 
und dynamische Antworten zu generieren. 

• Warum wichtig: 
Interactive Prompts sind ideal für komplexe Problemlösungen, Brainstorming und die 
schrittweise Verfeinerung von Ideen. Sie ermöglichen eine agile Kommunikation. 

• Beispiel: 

o 1. Prompt: „Welche aktuellen Trends beeinflussen den E-Commerce-Markt?“ 

o Antwort: „Trend 1: Personalisierung. Trend 2: Nachhaltigkeit.“ 

o 2. Prompt: „Wie können wir diese Trends nutzen, um unseren Umsatz zu 
steigern?“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

8. Multi-Perspective Prompts 

• Erklärung: 
Das Modell wird gebeten, verschiedene Perspektiven zu einem Thema darzustellen, um 
umfassendere Einsichten zu gewinnen. Es können Rollen, Abteilungen oder Stakeholder 
eingebunden werden. 

• Warum wichtig: 
Multi-Perspective Prompts fördern ein besseres Verständnis komplexer Themen und 
helfen, Konflikte oder Interessen unterschiedlicher Parteien zu berücksichtigen. 

• Beispiel: 
„Was sind die Vor- und Nachteile der Einführung flexibler Arbeitszeiten in unserem 
Unternehmen? Beschreibe dies aus Sicht des CEO, des Abteilungsleiters und eines 
Mitarbeiters.“ 

 

9. SWOT-Analyse 

• Erklärung: 
SWOT-Analysen erfassen Stärken, Schwächen, Chancen und Bedrohungen eines 
Projekts oder Unternehmens. Das Modell wird aufgefordert, diese Faktoren zu 
analysieren und zu strukturieren. 

• Warum wichtig: 
Diese strukturierte Methode ist universell einsetzbar und bietet eine solide Grundlage für 
strategische Entscheidungen und Geschäftspläne. 

• Beispiel: 
„Führe eine SWOT-Analyse für die Markteinführung unserer neuen Software durch: 
Berücksichtige Stärken wie ‚einzigartige Funktionen‘, Schwächen wie ‚begrenztes 
Marketingbudget‘, Chancen wie ‚steigende Nachfrage‘ und Risiken wie ‚starke 
Konkurrenz‘.“ 

 

10. Scenario Planning 

• Erklärung: 
Scenario Planning erstellt Zukunftsszenarien und analysiert deren potenzielle 
Auswirkungen. Dies hilft bei der Vorbereitung auf unterschiedliche Entwicklungen. 

• Warum wichtig: 
Diese Technik ermöglicht es Unternehmen, Risiken zu minimieren und auf 
Veränderungen flexibel zu reagieren, indem sie proaktiv planen. 

• Beispiel: 
„Entwickle drei Szenarien für die nächsten fünf Jahre unseres Unternehmens: Szenario 1 
‚starkes Wachstum‘, Szenario 2 ‚stagnierender Markt‘, Szenario 3 ‚Marktrückgang‘. 
Beschreibe, wie wir in jedem Fall reagieren könnten.“ 
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